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Unterrichtsmoderation: Einstiegsphase1  

Schülerspuren zur Einstiegsphase Messtasche herstellen 

7. Schuljahr 
(Real- und Sekundarstufe) 

7. Schuljahr 
(Realstufe) 

8. Schuljahr 
(Sekundarstufe) 

7rs_y Auftrag Tasche (01:39) 
7rs_y Fragen vorstellen (05:38) 

7r _x Vorbereitung Auftrag 
(keine Videosequenz vorhanden) 

8_x Auftrag Fragen (02:49) 
8_x Auftrag Messtasche (04:05) 

7rs_d Fragen suchen (02:58) 7r_ad Fragen vorstellen (03:41) 8_def Fragen vorstellen (01:07) 

 
 
Aufgabenstellung: Messtasche herstellen  

Lernen beinhaltet Neues mit bestehendem Wissen zu vernetzen. Indikatoren dazu sind 
Vorwissen aktivieren und Sinnzusammenhänge schaffen. Zur Beobachtung dieser Aktivitä-
ten wird das Moderationsformat Fragen stellen eingesetzt.  

Gemeinsam wird ein Küchen-Messbecher mit seinen Skalen zum Abmessen unterschiedli-
cher Lebensmittel betrachtet und diskutiert (Im 7. Schuljahr liegt das Augenmerk auf der 
Skala zu Hohlmassen, im 8. Schuljahr werden auch Gewichtsskalen verschiedener Le-
bensmittel thematisiert). Die Lernenden werden aufgefordert zur Herstellung einer 
Messtasche Fragen, Feststellungen und eigene Aufgabenstellungen zu formulieren und 
diese schriftlich festzuhalten.  

 

 

 

 

Dieser Auftrag ermöglicht einen ersten Kontakt mit dem Lerngegenstand. Die Lernenden 
nähern sich intuitiv, mit ihrem individuellen mathematischen Wissen und ihrem gesunden 
Menschenverstand (vgl. Wittmann, 1990). Diese Aktivierung des eigenen Vorwissens 
schafft individuelle Zugänge und Sinnzusammenhänge. Die entsprechenden Denkhandlun-
gen werden im Lehrplan 21 hauptsächlich im Bereich der überfachlichen Kompetenzen 

 

1 Angelehnt an Nydegger. (2019). Kriteriengeleitetes Arbeiten – ein Aufgabenformat zur Förderung von selbstreguliertem 
Lernen im Mathematikunterricht. In Büchter, Andreas; Glade, Matthias; Herold-Blasius, Raja; Klinger, Marcel; Schacht, Flo-
rian & Scherer, Petra. (Hrsg.), Vielfältige Zugänge zum Mathematikunterricht: Konzepte und Beispiele aus Forschung und 
Praxis (91-103). Wiesbaden: Springer. 
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abgebildet. Zentrale Tätigkeiten sind unter anderem: Sich auf Unbekanntes einlassen, Ver-
mutungen und Fragen formulieren, ausprobieren oder einer Frage nachgehen (D-EDK, 
2015). 

Die offene Aufgabenstellung Messtasche herstellen 
bietet ein grosses Differenzierungspotential und lässt 
unterschiedlichste Lösungswege zu. Inhaltlich geht es 
um Volumenberechnung, funktionale Zusammen-
hänge von Grundfläche und Höhe, Proportionalität und 
den Umgang mit zusammengesetzten Masseinheiten 
(8. Schuljahr).  

Abbildung 1: Lernende tragen Fragen 
zusammen 

Didaktische Grundlegung 

Verschiedene Didaktikerinnen und Didaktiker weisen auf die Bedeutung des Vorwissens 
und der Sinnzusammenhänge hin: 

«Relevantes Vorwissen bzw. Vorerfahrungen wieder in Erinnerung zu rufen, ist Vorausset-
zung für kumulative Lernprozesse. Entsprechend wird eine Aktivierung von Vorwissen als 
zentrale Voraussetzung kognitiver Aktivierung gesehen. Das Ziel hierbei ist nicht die Bewer-
tung des Vorwissens, sondern vorwiegend die Aktivierung von Vorerfahrungen bei den Ler-
nenden [...]» (Ufer, Heinze & Lipowsky, 2015, S. 420). 

Mathematisches Verstehen bezieht sich auf grundlegende Phänomene der Mathematik, 
auf ein Bewusstmachen von Strukturen und auf das Erkennen jener Zusammenhänge. Ler-
nende können nur dann eine Beziehung zu fachlichen Gegenständen aufbauen, wenn sie 
die Möglichkeit haben, diese an ihre Vorstellungen zu knüpfen (vgl. Büchter & Henn 2015). 

Es geht nicht darum, einen Sachverhalt zu kennen, sondern diesen zu durchdringen und 
mit eigenem Wissen zu vernetzen. Die Sache selbst soll Fragen bei den Lernenden auslö-
sen. Dies ist die ureigene Art zu lernen (vgl. Ruf & Gallin 1999). Vorwissen und Vorerfah-
rungen sind dabei zentrale Voraussetzungen und ermöglichen das Erkennen von Sinnzu-
sammenhängen. «Das subjektive Schaffen von Bedeutung scheint ein zentraler Bestand-
teil jeder effektiven Wissensorganisation zu sein» (Schütte 1994, S. 25). 

Das Schaffen solcher Vernetzungen ist ein aktiver Prozess. Lernende müssen immer wie-
der angeregt werden, neue Inhalte mit dem eigenen Vorwissen zu verknüpfen. Insbeson-
dere Schülerinnen und Schüler des unteren Leistungsniveaus sind darauf angewiesen, 
dass sie hingeführt werden, Neues mit ihren eigenen Erfahrungen zu verbinden. 

Fehlt diese Verbindung, kann es dazu kommen, dass Lernende im Mathematik-Lernen kei-
nen Sinn erkennen und sie mögen sich nicht damit auseinandersetzen. Wenn die Lehrper-
son diese Passivität als Überforderung der Lernenden deutet und darauf reagiert, indem 
sie die Inhalte in kleine und kleinste Lerneinheiten unterteilt, ist von Seiten der Lernenden 
das Erkennen von Sinnzusammenhängen noch schwieriger. Dieses didaktische Prinzip der 
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kleinsten Teilschritte verhindert, sinnstiftende Zusammenhänge zu erkennen und zu ver-
netzen. Vordergründig scheint es, dass Lernende mathematische Inhalte durch diese Un-
terteilung schneller verstehen und verarbeiten können. Dies ist jedoch ein Trugschluss. 
Zwar benötigt die erste Auseinandersetzung mit dem Lerninhalt bei einem ganzheitlichen 
Zugang mehr Zeit als das schrittweise Erlernen. Dadurch werden aber Möglichkeiten ge-
schaffen, das eigene Vorwissen zu aktivieren und Sinnzusammenhänge zu erzeugen (vgl. 
Nydegger & Reusser 2020) 

So gilt, insbesondere auch für Lernschwächere: «Das Lernen in Sinnzusammenhängen 
stellt nämlich keine Erschwerung oder Zeitverschwendung dar, sondern kann ganz im Ge-
genteil zu einer Verringerung des Stoffdruckes führen» (Selter 1994, S. 18). 

Weitere Ausführungen zu Aktivieren von Vorwissen und Sinnzusammenhänge schaffen fin-
den Sie im Bereich didaktische Grundlegung. 
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